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Stargauifdjer ©ewerbefetre«
iär. Sîadfjbem bie delegierten»
Serfammlung beS aorgauijclien
§anbwerter» unb ©ewerbe»
üerbanbeS bie SlnfteUung eine«
tantonalen ©ewerbefetretärS

beftnitib befdfjloffen Çat, ift bie betreffenbe ©teile bereits
ausgetrieben worben. die Sefolbung beträgt gr. 2000
bis 2500. ^ Slnmelbungen nimmt bis 31. SDtärg entgegen
unb erteilt weitere SluStunft, ber fßräfibent beS aarg.
^anbwerfer» unb ©ewerbeüerbanbeS, ©tabtammann
$onegger in Sremgarten.

^crfrijtefcimctK
3m jefptten 3al)ieskri<t)t beS SeljrlingSpatronatS

^üritfj wirb SluStunft gegeben über baS SBirfen biefeS

gemeinnüfcigen gnftituteS im ganzen betroffenen degen»
nium. 1013 Setjrlinge haben ftä) bem Sßatronat unter»

fteHt, für meldte 64,463 $r. Sehr» unb Softgelber be»

gahlt würben; babon ftnb bem patronat 39,053 gr.
gurüdferftattet warben. 3m gangen hot bas patronat
währenb ben gehn Saljren an Beiträgen, 3tüc£erftattungen,
Segalen unb ßinfen 107,338 gr. eingenommen, unb an

Sehr» unb Softgelbern, SerwaltungSgelbern u. f. w.

99,479 $r. herausgabt. SluS bem Seriate ge^t fjerbor,

bafj bie Aufgabe ber Snftitutsleitung unb ber Patrone
eine ungemein fdfjwierige ift, unb baff oft bie beträbenb»
ften (^Erfahrungen bie Suft gut SBeiterführung beS ge=

meinnü|igen SSBerteS gu trüben broljen. ÜJlan bot aber
bie fdfjroffften flippen überwunben, unb ber 3nljalt beS

bom nun nach gehnjähriger, aufopfernber dätigleit gu»
rüdtretenben fßräftbenten SSlumer berfa^ten Berichtes
bietet alle ©ewähr bafür, baf? auch in $ufunft baS
SehrlingSpatronat biel ©uteS Wirten wirb.

der bom ©ewerbemufeum SBinterthur beranftaltete
Snftruttionêïurê für ©leïtrotedjniï nahm lefete SBodhe
feinen erften Slbfd&lufj. 3n gwei Surfen mit je 70 deil»
nehmern fanb ber Unterricht jeweilen an 6 Slbenben
bon 8—10 Uhr ftatt. 3n ungemein fafjlidher unb
tiarer SBeife berftanb eS ber Sortragenbe, §r. 3- See»

mann, SetriebSdjef, bie an unb für fitf) fdhwierige
SRaterie ben Zuhörern üerftänblfdh gu madden unb tljr
Sntereffe bis gum ©chluffe, ber ©rtlärung ber in SSin»

tertljur int Sau begriffenen elettrifdhen Anlage, gu feffeln.
die ungeteilte Slufmerffamfeit, welche biefen Vorträgen
entgegen gebraut würbe, barf wohl als befter SeweiS
angefeljen werben, bafj biefer Surs feinen gwerî erfüllt
unb mannen Sernbegierigen auf uieüeicht nod(j unbe»
tanntem ©ebiete Slufflärung gebracht bot. die Slbljal»
tung beS britten unb legten biefer Sßaraüelturfe für ben

übrigen deil ber Slngemelbeten wirb nun auf ben

nächften Stoüember üerlegt, fobaf? aisbann jämttidje 198
deilnebmer ber gefugten Seiehrung teilhaftig geworben
finb. — ©leid&geitig mit biefem SnftruttionSturS fanb

irptt für bit afftifJlf« flnfrüfeatimieti le» Sifnurij. ßfwrrlimrffof.
Officielles uni) obligatorifObeS Ctpu be$ Slarg. ©dimtebe» mtb SEBapermeiftetteretaä.

©rfetjeint je 3)onner8tag8 unb foftet per ©emefter gr. 3.60, Oer Satjr §r. 7.20.
Snferate 20 ©t§. per lfpalttge 5ßetitjeile, bei größeren Stufträgen

entfpredjenben SR ab att.

ftürid), ben 17. Sötftrg 1904.

Staffen unb Streben ift Rottes ®ebot:
Slrbeit ift Sehen, tttidjtStun ift $ob.
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Praktische Klütter für die Werkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer
Kunsthandwerker und Techniker

von Walter Kenn-galdinghauseu.

Uerbandswesen.

Aargauischer Gewerbesekre-
tär. Nachdem die Delegierten-
Versammlung des aargauischen
Handwerker- und Gewerbe-
Verbandes die Anstellung eines
kantonalen Gewerbesekretärs

definitiv beschlossen hat, ist die betreffende Stelle bereits
ausgeschrieben worden. Die Besoldung beträgt Fr. 2000
bis 2500. ^ Anmeldungen nimmt bis 31. März entgegen
und erteilt weitere Auskunft, der Präsident des aarg.
Handwerker- und Gewerbeverbandes, Stadtammann
Honegger in Bremgarten.

Verschiedenes.
Im zehnten Jahresbericht des Lehrlingspatronats

Zürich wird Auskunft gegeben über das Wirken dieses

gemeinnützigen Institutes im ganzen verflossenen Dezen-
nium. 1013 Lehrlinge haben sich dem Patronat unter-
stellt, für welche 64.463 Fr. Lehr- und Kostgelder be-

zahlt wurden; davon sind dem Patronat 39,053 Fr.
zurückerstattet worden. Im ganzen hat das Patronat
während den zehn Jahren an Beiträgen, Rückerstattungen,
Legaten und Zinsen 107,338 Fr. eingenommen, und an

Lehr- und Kostgeldern, Verwaltungsgeldern u. s. w.

99,479 Fr. verausgabt. Aus dem Berichte geht hervor,

daß die Aufgabe der Jnstitutsleitung und der Patrone
eine ungemein schwierige ist, und daß oft die betrübend-
sten Erfahrungen die Lust zur Weiterführung des ge-
meinnützigen Werkes zu trüben drohen. Man hat aber
die schroffsten Klippen überwunden, und der Inhalt des
vom nun nach zehnjähriger, ausopfernder Tätigkeit zu-
rücktretenden Präsidenten Blumer verfaßten Berichtes
bietet alle Gewähr dafür, daß auch in Zukunft das
Lehrlingspatronat viel Gutes wirken wird.

Der vom Gewerbemuseum Winterthur veranstaltete
Jnstruttionskurs für Elektrotechnik nahm letzte Woche
seinen ersten Abschluß. In zwei Kursen mit je 70 Teil-
nehmern fand der Unterricht jeweilen an 6 Abenden
von 8—10 Uhr statt. In ungemein faßlicher und
klarer Weise verstand es der Vortragende, Hr. I. Lee-
mann, Betriebschef, die an und für sich schwierige
Materie den Zuhörern verständlich zu machen und ihr
Interesse bis zum Schlüsse, der Erklärung der in Win-
terthur im Bau begriffenen elektrischen Anlage, zu fesseln.
Die ungeteilte Aufmerksamkeit, welche diesen Vorträgen
entgegen gebracht wurde, darf wohl als bester Beweis
angesehen werden, daß dieser Kurs seinen Zweck erfüllt
und manchen Lernbegierigen auf vielleicht noch unbe-
kanntem Gebiete Aufklärung gebracht hat. Die Abhal-
tung des dritten und letzten dieser Parallelkurse für den

übrigen Teil der Angemeldeten wird nun auf den
nächsten November verlegt, sodaß alsdann sämtliche 198
Teilnehmer der gesuchten Belehrung teilhaftig geworden
sind. — Gleichzeitig mit diesem Jnstruktionskurs fand

Orgs« fsr die offizielle« Pudlikatioueu des Schweiz. Sewerdeoereia«.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Waguermeistervereins.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. SO.

Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, de« »V. März

Schaffen und Strebe« ist Gottes Gebot:
Arbeit ist Leben, Nichtstun ist Tod.


	Verbandswesen

